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Einladung zur Sommergrillfete
zum Kennenlernen an die Mitglieder und Freunde der

Gemeinschaftsliste Hochland-Fuldatal
im  Samstag den 17. Juni 95  tih 19.00 Uhr.in Dagobertshausen ,.Bolzplatz"

Zur Finanzierung bitten wir um einen kostendeckenden Betrag von 11,-DM pro Person,
( Jugendliche unter 18 Jahren zahten 6,- DM ).

Für das ]eib]iche Wohl (Steaks, Bratwurst,. Kartoffelsa]aL Brötchen u. Getränke) ist gesorgt,
Bringen Sie gute I.aut)e mit und freuen Sie sich mit uns auf einen schönen Abend!

Amieldeschluß ist Dienstag der 13o Juni 95 bei Bodo Riemenschneider Te].:  0 56 61 -84 00

* GemeinschaftsHste *
Hochland-Fuldatal

Schwacher Besuch
Gemeint sind hier nicht Kontak®flegebemühungen zwischen Verwandten, Patengemeinden
oder offiziellen Delegationen.
Gemeint  ist  hier   die   Öffentliche  Beteiügung  an   Sitzungen   der  Ortsteriäte   und   der
Gemeindevertretung,  der  höchstrandgen demokratischen  lnstitution  in unserer  Gemeinde
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AUßer ein paar ehemaligen Gemeindevertretem, Or(beiräten oder einigen direkt Betroffenen
is[ der „Otto-Normalbürger" so gut wüe nie bei Sitzungen der Gemeindevertretung anwesend.
Liegt  der  Grund  darin,  nu  zuhören  zu  müssen  und  nicht  mitreden  zu  können,  ist  es
Enttäuschmg  über  die  gewählten  Parteien  md  ihre  Vertreter,  ist  es  ein  allgemeines
Desinteresse an politischen Vorgängen oder entpringt es dem weitverireiteten llang,  sich
ins Privafleben zurückzuziehen? Auch die Vereine bekommen ja nachlassendes lnteresse und
rückläufigen Einsatzrillen zü püren.
Es   gil)t   keinen    Gnmd   fiir   Politiker   und   erst   recht   filr    Üürgemah"    agierende
kommunalpolitisch Tätige, äbgeschottet vor sich hin zu "wursteln".  Sie müssen permanent
den Kontalst zu Bürgem und Betroffenen suchen, sie müssen ihnen auch klarmachen, daß es
mit  der  Benenn]mg  eines  Problems  allein  nicht  getan  ist,  sondem  daß  an  der  LÖsung
gearbeitet werden muß. Das heißt, daß man eine Entscheidung richt nu aus einer Sicht der
Dinge  heraus  fillen  kam,   sondem  daß   auch   Gegeriargumente  und  anders  gelagerte
lnteressen  berücksichtigt  werden  müssen.  Die  Ißsung  kam  in  vielen  Fällen  nu  ein
Kompronriß sein.
Haben vrir Gemeindevertreter in der Vergangenheit mit imserer Arbeit nicht den Eindruck
erweckt, sachbezogen und ot)jektiv zu handeln? Hatte nicht die Opposition grundsätzlich an

#,e.E.8Jedem etwas zu mäkeh und zu kritisieren? rht nicht die "Regierungsmehrheit"
emeinte   Vorschläge   nu   kraft   ihrer   "Masse"   abgeblockt,   nicht   mit   guten

Argumenten? Solche rituellen Schaukämpfe stoßen verständlicherweise auf wenig Resonanz
beim Bürger.
Wenn das der Grund fiir das mangelnde lnteresse ist, dürfen wir uns nicht wundem. Daiaus
erwächst    klar    die    Forderung    nach    besserer,    sachlicherer    md    demokratischerer
Handlungsweise ohne taktische md strat?rische ffintergedanken. Ich glaube, hier bestehen
in der Tat Defizite bei allen Parteien.
Andererseits dürfen solche Schwachstellen der Parteien auch kein Alibi fiir jeden einzelnen
Bürger sein. Er hat seine "Obri8keit" nicht gewählt, um sie dann vier Jähre lang sich selbst
zu  überlassen.  Er  sollte  duch  ständige  Nachfiage  kontrollieren,  was  aus  seiner  Stimme
"geworden  ist".   Dazu  gehört  auch  einmal   ein  Besuch  einer   Gemeindevertreter-  oder

Ortsbeiratssitzung. Man muß sich doch schließlich ein Bild von den gewählten "Vertretem"
verschaffen, damit man bei der nächsten Wähl besser "triffi".

V. i. S. d. P.          Dr. J. Hcyn.   L. Kothe,   R. ljmpe.   B. Ricmcnschncidcr,  I]-Jc scl`wieicrig



m#ffi*E%#ffffiffiffi¥¥¥

s!pHLÄdEEEhghÄe£hLSÄ¥(zmBq
¥eTgpgü?,)orgmamiNituästä:#hÄ

:¥üdrdmiiigtmväen¥tcändi:ku|ein-rth

tiEffbgäEä£¥£#riFä#ffifl:

:;:i::=:::::__::::i:::::::-::i:::==:::l:-:
#e°§L¢tmcz;#nKcizi?#a€Lti&ehMosheimistudbitibteinprobiemfeidimerialbdgrGqJ12de.

#F%:%mff*ftEET¥Äic£#ütiiffi,#m¥:=fficFhe'iw%hmk'ffi#¥#F:'i2ä

:-::::::::::::::::::::::::::-:1::::::::-::=::::-:::::;:::-;:-::::=:::=__:---:::::_f::::=_=-__-_:-::::::=_:=_--_

',berts auseneä¥#¥äms#iü;i¥Lg¥E¥£ft:üüäiä¥£äü
In  der  GemPfla-ÖÖffenuicherFrauFroim

eimemge Bebauung cntlmg des Weges 59. So kömtm vier weitere Bauplätze geschaffen `hffldfm.
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